
Pilgrim , und die wir ins Elend
getrieben werden , du werdest
unsbehüken , wie einen Augapfel
im Auge , und beschirmen unter
dem Schatten deiner Flügel ,und
an allen Orten bey uns seyn , uns
begleiten und versorgen . Denn
die Erde ist des HENNN , und
was drinnen ist , der Erdboden ,
lind wasdarauswohnet . HErr ,
deine Grade gehet , so weit der
Himmel ist ; und deine Wahr¬
heit . so weit die Wolcken gehen .
Zeble unsere Flucht , fasse unsc »
rcThränen in deinen Sack ; oh¬
ne Zweifel du zehlest sie . Wohl
dem , des Hülfe der G2tt Ja -
cob jst ; des Hoffnung auf den

HErrn , seinen GOtt , stehet , der
Himmel , Erden , Meer und al¬
les , was drinnen ist , gemacht hat ;
der Glauben hält ewiglich ; der
Recht schaffet denen , so Gewalt
leiden ; der die Hüne.erigen spei¬
set . Der HERR loset die Ge¬
fangenen . Der HERN machet
die Blinden sehend . Der Hkrr
richtet auf , die niedergeschlagen
sind . Der HERR liebet die Ge¬
rechten . Der HERR behütet
die Fremdlingen und Wäysen ,
und erhalt die Witwen , und
kehret zurück den Weg der Gott¬
losen . Der HERN ist König

! ewiglich , dein GOtt , Zion , für
«und für . Haüeluja .

Der vierte Theil oder Classis ,
von den Amts - Gebetlein

Die hichev gehörigen Gebete sind in den vorhergehen -
nen Llasscn hin und wieder vertheilet , und können im
folgenden iRcgistcrnachgcsehcn werden .

Die fünfte Claffls
begreifst in sich

die Lob - und Freuden - Gebetlein , zur Ehre und Preis
des Namens GOTTES .

I . Ermunterung zum Lobe
GOTTES .

, - 7 .
-̂ Eilia , heilig , heilig ist der
^ HERRZebaorh ^ allekan -
de find seiner Ehren voll . Der
HErr ist meineStar cke und Lob -
gesana , und ist mein Heil . Das
ist mein GOtt , ich will ihn prei¬

sen ; er ist meines Vaters GOtt ,
ich wiü ihn erheben . HERR ,
wer ist dir gleich unter den
Göttern ? Wer ist dir gleich ,
der so mächtig , heilig , schreck¬
lich , löblich und wunderthatig
ist ? HERR , du bist würdig zu
nehmen Preis , Ehre und Kraft .
Denn du hast alle Dinge geschaf¬

fen ,
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fen , » nd durch deinen Willen ha - lalle , die um ihn seyn . HErrZc -
ben sie das Wesen . Das Lamm , ! baoth , wer ist wie du , ein mächti »

das erwürget ist , ist würdig junger GOtt ? Und deine Wahrheit

nehmen Kraft , Stärcke , Ehre , ist um dich her . Du herrschest

Preis und Lob . Und alle Crea über das ungestüme Meer - Du
tur , die im Himmel und aufEr - - stillest seine Wellen , wenn sie sich

den , und unter der Erden , und erheben . Himmel und Erde ist
im Meer , und alles , was drin

nenist , HZrete ich sagen zu dem ,
der auf dem Stuhl saß , und zu

dem Lamm : Lob , und Ehre , und

Preis , und Gewalt von Ewig¬
keit zu Ewigkeit ! Amen .

( Hom Nutz nnv Rrafc ver
Lobgesänge und des

dein . Du hast gegründet den
Erdboden , und was drinnen ist .

Mitternacht und Mittag hast

du geschaffen ; Thabvr » d

Hcrmon jauchtzeu in deinem Na¬
men . Du hast einen gewaltigen
Arm ; starck ist deine Hand , -md

hoch ist deine Rechte . Gerech -
LobcsGOrees , besiehe ^tigkeit und Gericht ist deiaes
das 41 . 42 . 41 . Lapicel
des andern Buchs vorn
rvahrenLhristenrhum .)

H .Ein Lob GOttes wegen
seiner Allmacht und Barm -

hertzigkeit .
128 .

^ ch will singen von der Gnade
O des HErrn ewiaiich , und sei¬
ne Wahrheit verkündigen mit

meinem Munde für und für , sage

also : Daß eine ewige Gnade
wird aufgehen ; und du wirst dei¬

ne Wahrheit treulich halten im

Himmel . Und die Himmel ,

HErr , werden deine Wunder

preisen , und deine Wahrheit in
der Gemeine der Heiliqen -Denn

wer mag in den Wolcken dem

HErrn gleich gelten , und gleich
seyn unter den Kindern der Göt¬

ter dem HErrn ? GOtt ist fast

mächtig in drrVersammlung der

Heiligen u . wunderbarlich über

tuhls Vestung ; Gnade und
Wahrheit sind vor deinem An¬

gesicht . Wohl dem Volck , das

jauchtzkn kann . HErr , sie wer¬
den im Acht deines Angesichts
wandeln . Sie werden über

deinem Namen täglich sröl ch

seyn , und in deiner Gerechtig¬

keit herrlich seyn . Denn da¬

bist der Ruhm ihrer Stärcke ;

und durch deine Gnade wirst da

unser Horn erhöhen . Denn
der HErr ist unser Schild , und

derHeilige in Israel ist nnserKö -
niq . GOtt ist mein König voa

Alters her , der atze Hülfe thut ,

so auf Erden geschieht . Da

zertrennest das Meer durch dei »
ne Kraft , und zerbrichst die Kö¬

pfe der Drachen im Wasser .

Du lässest Brunnen quellen und
Bäche . Du lässest versiegen

stärcke Ströme . Tag und Nacht

ist dein . Du machest , daß bey¬

de Sonne und Gestirn ihren ge -
( Q ) 4 wissen
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wissen Laus hab n . Du legest
einem ieglchni Lande seine
Grütze . Sommer und Win
trr machest du . HERR , die
Wasserströnw erheben ihr draw
sen , die Wasser ströme hebe »
empor die Wellen ; die Wasser -
wogen im Meer sind groß , und
brausen sehr : der HERR aber
ist noch grösser in der Höhe .
Kommet herzu , lasset uns dem
HErrn frolvcken , und jauchtzen
dem Hort unsers Heils . Lasst
uns mitDaucken vor sein Ange
ficht kommen , und mit Psalmen
ihm jauchtzen . DeunderHErr
ist ein grosser GOTT , und ein
grosser König über alle Götter .
Denn in seiner Hand ist , was
die Erde bringet , und die ho -
lhenDcrgcM a ich sein . Denn
sein das Meer , und er hats
gemacht , und seine Hände ha¬
ben das Trockene bereitet .
Kommt , laß uns anbeten und
knien , und niede ' fallen vor dem
HErrn , der uns gemacht hat .
Denn er ist unser GOtt , und
wir das Volck seiner Weide ,
und Schafe ' einer Heerde . Siw
get dem HERRN ein neues
Lied ; finget dem HErrn , alle
Welt . Singet dem HErrn ,
und lobet seinen Namen ; pre¬
diget einen Tag an dem andern
sein Heil . Erzehlet unter den
Hcyden seine Are , unter allen
Völckcrn seine Wunder . Denn
der HErr ist groß und hoch zu
loben , wunderbarlich über alle
Götter . Denn alle Götter der

Dolcker sind Götzen ; aber der
HErr hat den Himmel ge¬
macht . Es stehet herrlich und
prächtig vor ihm , und gehet ge¬
waltig und löblich zu in seinem
Hciligthum . Ihr Völckcr , brin¬
get her dem HErrn ; bringet
her dem HErrn Ehre und
Macht . Bringet her dem
HErrn Ehre seinem Namen ;
betet an den HErrn im heili¬
gen Schmuck ; es fürchte ihn
alle Welt . Berge zcrschmel -
tzen wie Wachs vor dem
HErrn , dem Herrscher des
gantzen Erdbodens . Die Him¬
mel verkündigen seine Gerech¬
tigkeit , und alle Nölcker seine
Ehre . Man dancke deinem
grossen und wunderbarlichen
Namen , der da heilig ist . Erhe¬
bet den HErrn , unsern GOtt ;
betet au zu seinem Fußschemel ,
drun er ist heilig . Alles , was er
will , das thut er im Himmel ,
auf Erden , im Meer , und in
allen Tiefen . Der die Wol -
ckcn lässt ausgehen vom Ende
der Erden ; der dse Blitzen
samt den Regen macht ; der
den Wind aus heimlichen Orten
kommen lässt ; der grosse Wun¬
der thut alletne ; der den Him¬
mel ordentlich gemacht hat ;
der die Erve aufs Wasser ausge¬
breitet hat : denn seine Gute
währet ewiglich .
III . Ein Lob der Allmacht,

Barmhertzigkeit und Ge¬
rechtigkeit GOttes .
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L^ -Ch will d , ch erhöhen , mein
GOtt , du König , und dei¬

nen Namen loben immer und

ewiglich - Der HErr ist groß
und sehr löblich , und seine Gros
se ist unaussprechlich . Kindes -
Kinder werden deine Wcrckr

preisen , und von deiner Gewalt

sagen . Ich will reden von dei¬
ner herrlichen schönen Prach !,
und von deinen Wundern , daß

man soll reden von deinen herr¬
lichen Thaten , und baß man cr -

zehle deine Herrlichkeit , daß
man preise deine grosse Güte ,
und deine Gerechtigkeit rühme

Gnädig und barmhertzig ist der

HErr , gednldig und von gros¬
ser Gute . Der HErr ist allen

gütig , und erbarmet sich aller sei¬
ner Wercke . Es sollen dir dan -

cken , HErr , alle deine Wer¬
cke , und deine Heiligen dich lo¬

ben , und die Ehre deines Kö¬

nigreichsrühmen , und von dei¬
ner Gewalt reden , daß den Men¬

schenkindern deine Gewalt kund

werde , und die herrliche Pracht

deines Königreichs . Dein Reich

ist ein ewig Reich , und deine

Herrschaft währet für und für .

Der HErr erhalt alle , die da

fallen ; und richtet auf , die da

niedergeschlagen seyn . Aller

Augen warten auf dich , und du
giebest ihnen ihre Speise zu sei¬

ner Zeit ; du thust deine Hand

auf , und erfüllest alles , was le¬

bet mit Wohlgefallen . Der

HErr ist gerecht in allen seil

neu Wegen , und heilig in allen

seinen Wercken . Der HErr
ist nahe aller , denen , die ihn an¬

rufen , allen , die ihn mit Ernst
anrufen . Er thut , was die Got -

tesfürchtiacn begehren , und hö¬

ret ihr Schreyen , und hilft ih >

neu . Der HErr behütet alle ,
die ihn lieben , und wird vertilgen

alle Gottlosen . Mein Mund
soll dem HErrn Lob sagen , und

alles Fleisch lobe seinen herrli¬
chen Namen immer und ewig¬

lich . Wohl dem , des Hülfe der

GOtt Jacob ist ; des Hoffnung

aus den HErrn , seinen GOtt ,

stehet , derHimmkl , Erden , Meer ,
und alles , was drinnen ist , ge¬

machthat ; der Glauben hält

ewiglich ; der Recht schaffet de¬
nen , so Gewalt leiben ; der die

Hungerigen speiset . Der HErr
löset die Gefangenen . Der

HErr wachet die Blinden se¬

hend . Der HErr richtet auf ,
die niedergeschlagen find . Der

HERR liebet die Gerechte « .
DerHErr behütet dieFrrmdlin -

grn und Waysen , und erhält die
Witwen , und kehret zurück den

Weg der Gottlosen . Der
HERR ist König ewiglich ,

dein GOtt , Zion , für und für ,

Halleluja . Lobet den HErrn .
Denn unsern GOtt loben ist ein

köstlich Dina , solch Lob ist lieb¬

lich und schön . Er heilet , die

zerbrochenes Hcrtzenssind , und
verbindet ihre Schmertzen . Er

zehlct die Sternen , und nennet

sie alle mit Namen . Unser

( Q ) ; HErr
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HErrift groß , und von gro !-
ser Kraft , und ist » nbegreiffiich ,
wie er rcgiret . Der HERR
richtet auf die Elenden , und stvs
set die Gottlosen zu Boden .
Singet um einander dem
HErrnmitDancken ; lobet um
fern GOtt mit Harfen , der
den Himmel mit Wolcken be¬
decket , und giebt Regen auf Er¬
den ; der Gras aus Bergen
wachsen lasset ; der dem Viche
sei » Futter giebt , den jungen
Naben , die ihn anrufen . Le¬
hnt nicht Lust an der Stärcke
des Rosses , noch Gefallen an
jemandes Deinen Der HERN
hat Gefallen an denen , die ilm
fürchten , und auf seine Güte
hoffen . Preise , Jerusalem , dni
HERRN , lobe , Zisn , d - ine ,'
GOTT . Denn er macht vest
die Riegel deiner Thore , und
segnet deine Kinder darin . Er
schaffet deinen Grenzen Friede ,
und sättiget dich mit dem besten
Weihen . Er sendet seine Rede
auf Erden ; sein Wort läuft
schnell . Er giebt E ebner wie
Wolle ; er streuet Reifen wie
Asche ; er wirft seine Sckloossen
wie Bissen . Wer kann bleiben
vor seinem Frost ? Er spricht :
sozerschmcltzetes . Er lässet sei¬
nen Wind wehen ; so thauet es
auf . Er zeiget Jacob sein Wort ,
und Israel seine Rechte . Der
HERR hat einen Wohlgefal¬
len an seinem Volck . Er hilft
feinen Elenden herrlich . Die
Heiligen sollen ftölich seyn und

p , M ' U , ihr Mund soll GOtt
l ctt -öh ?n ; und sollen scharfe
j .? chw « dtcr in ihren Händen
haben , daß sie Rache üben unter
den Heydcn , Strafe über die
Völcker , ihre Könige zu bin »
den mit Ketten , und ihre Edlen
mit eisern Fess ln ; daß sie ihnen
thun das Recht , davon ge¬
schrieben ist . Solche Ehre werr
den alle seine Heiligen haben -
Hallrluja .

IV . Ein Lob GOttes von
der Herrlichkeit des

Schöpfers .
i ; o .

OObe denHErrn ,meine Seele ,
^ HErr , mein GOtt , du bist
ehr herrlich , du bist schön und

prächtig geschmückt . Licht ist
dein Kleid , das du an hast . Du
breitest aus den Himmel wie ei¬
nen Tcvpich Du wölbest es
oben mit Wasser . Du fährest
ars den Wolcken , wie auf ei¬
nem Wagen , und gehest auf den
Fittigen des Windes . Du
machest deine Engel zu Winden ,
und deine Diener zuFeuerfiam -
mcn . Der du das Erdreich grün¬
dest aus seinen Boden , daß eS
bleibet immer und ewiglich -
Mit der Tiele deckest du es , wie
mit einem Kleide ; und Wasser
stehen über den Bergen . Aber
von deinem Schelten fliehen
sie , von deinem Donner fahren

>sie dahin . Die Berge gehen
!hoch hervor , » nd die Breiten
^setzen sich herunter zum Ort , den
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du ihnen gegründet hast . Du
hast eine Grentze gesetzt , dar »
über kommen sie nicht , und müs¬
sen nicht wiederum das Erdreich
bedecken . Du lässest Brunnen
quellen in den Gründen , daß
die Wasser zwischen den Ber¬
gen hinfiirssen ; daß alle Thiere
auf dem Felde trinckcn , und das
Wild seinen Durst lesche . An
denselben sitzen die Vogel des
Himmels , und singen unter den
Zweigen . Du feuchtest die
Berge von oben her . Du ma¬
chest das Land voll Früchte , dir
du schaffest . Du lässest Gras
wachsen für das Vieh , und
Saat zu Nutz dem Menschen ,
daß du Brvdt aus der Erden
bringest , und daß der Wein er¬
freue des Menschen Hertz , und
seine Gestalt schön werde vom
Lei , und das Brobt des Men¬
schen Hertz stärcke ; daß die
Bäume des HErrn voll Safts
stehen , dieCedern Libanon , die
er gepfisnNethat . Daftibst ni¬
sten die Vogel , und die Rciger
wohnen auf den Tannen . Die
hohen Berge sind der Gemsen
Zuflucht , und die Stcinkiüfte
der Caninichen . Du machest
den Monden , das Jahr dar¬
nach zu theilen . Die Sonne
weiß ihren Niedergang . Du
machest Finsterniß , daß Nacht
wird . Da regen sich alle wil¬
de Thiere , die jungen Löwen ,
die da brüllen nach dem Raub ,
und ihre Speise suchen von
ELtt . Wenn aber die Son¬

ne ausgehet , heben sie sich da¬
von , und legen sich in ihre Lö¬
cher . So gehet denn der Menlch
an sein Ackrrwerck und an sei¬
ne Arbeit , bis aus den Abend .
HERR , wie sind deine Wercke
so groß und viel ! Du hast sie
alle weislich geordnet . Die Er¬
de ist voll deiner Güter . Das
Meer , das so groß und weit ist ,
da wimmelts ohne Zahl , beyde
kleine und grosse Thiere , daselbst
gehen die Schiffe , da find Wall¬
fische , daß sie darin schertzen .
Es wartet alles auf dich , daß
du ihnen Speise gebest zu seiner
Zeit . Wenn du ihnen giebest ;
so sammle » sie . Wenn du dei¬
ne Hand austhust ; so werde »
sie mit Güte gesättiget - Ver -
biracst du dein Angesicht ; so
erschrecken sie . Du nimmest
weg ihren Othem ; so vergehen
sie , und werden wieder zu
Staub . Du lässest aus deinen
Othem ; so werden sie geschaffen ;
und » erneuerst die Gestalt der
Erden .Die Ehre des HERRN
ist ewig . Der HERN hat
Wohlgefallen an seinen Wer -
cken . Er schauet die Erde an ;
so bebet sie : er rühret die Berge
an ; so rauchen sie . Ich will
dem HERRN singen mein Lc -
benlang , und meinen GOtt lo¬
ben , so lärme ich bin . Du ma¬
chest sröiich , was da webet ,
beyde des Morgens und
Abends . Du suchest dar Land
heim , und wässerst es , und ma¬
chest es sehr reich . GOttes

Brunn -
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Drünnlein hat Wassers die
Fü8e . Du lässest ihr Getrei
de wohl gerathen ; also bau
rst du das Land . Du trau
ckest seine Furchen , und segnest
sein Gepflügt - s . Mit Regen
machest du es weich , und segnest
sein Gewächse - Du krönest das
Jahr mit deinem Gut , und
deine Fußstapftn triefen v -m
Fett - Die Hügel sind umh r
lustig ; die Anger find voll
Schafe ; die Auen stehen di¬
cke mit Korn , daß man jauch¬
tet und singet .
V . Ein Lob GOttes we¬

gen seiner Nu .dcrlichen
Vorsehung und Rc -

girung .
IZI .

freuet euch des HERRN ,
O ihr Gerechten ; die Frommen
sollen ihn schön preisen . Der
HERR machet zu nichte der
Heyden Rath , und wendet
die Gcdancken der Vvlcker .
Aber des HLrrn Rath bleibet
ewiglich , seines Hertzcns E-cdan -
cken für und für . Der HERR
schauet vorn Himmel , und stehet
anfalle Menschen Kinder . Von
seinem vesten Thron siehet er aus
alle , die auf Erden wohnen ; er
lenckct ihnen « Um das Hertz ,
und mercket aus alle ibre Wer -
cke . Einem Könige hilft nicht
seine grosse Macht ; ei » Niese
wird nicht errettet buch seine
grosse Kraft ; Rosse helfen auch
nicht , und ihre grosse Stänke

errettet nicht . Stehe , des
HErrn Auge siehet auf die ,
so ihn fürchten , die auf seine Gü¬
te hoffen , daß er ihre Seele er¬
rette von ; Tode , und ernehre sie
in dcr Theurung . Unsere See¬
le harret auf den HErrn , er
ist unsere Hülse und Schild .
Denn unser Hertz freuet sich
sein , und wir iran -m auf seinen
heiligen Namen . Erhebe dich ,
du Richter der Weit , vergilt
den Hoffartigen , was sie ver¬
dienen . Wie lange sollen sie sa¬
gen : Der Hrrr sieheis nicht ,
derGOtt Jacob achtcts nicht ?
Mercket doch , ihr Narren unter
dem Volck , und ihr Thoren ,
wenn wollt ihr klug werden ?
Der das Ohr g . psiantzct hat,
solte der nicht hören ? Der
das Aüge gemacht hat , svlk « der
nicht sehen ? Der die Heyden
züchtiget , solle der nicht stra¬
fen ? Der die Menschen leh¬
ret , was sie wissen . Aber der
HERR weiß die Gedancken
der Menscben , daß sie eitel seyn .
Der HERR wird sein Volck
.nicht verflossen , noch sein Erbe
verlassen Denn Recht muß
doch Recht bleiben , und dem
werden alle fromme Hertzen
beysallen . Ich hatte viel Be -
kümmerniß in meinem Hertzen ;
aber deine Tröstung ersetzet mei¬
ne Seele . HErr , du erfor¬
schest mist) , und kennest mich .
Ich sitze oder stehe , so missest
du es ; du verstehest Meine Ge -
dancken von ferne . Ich gehe ,

oder
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253V Class. Vorsehung und Negirung .
oder liege , so bist du um mich ,
und siehest alle meine Wege .
Denn siehe , es ist kein Wort aus
meiner Zunge , das du , HERR ,
nicht alles wissest . Du schas¬
sest es , was ich vor oder her
nach thue , und haltest deine
Hand über mir . Solch Erkäut -
niß ist mir zu wunderlich und
zu hoch , ich kanns nicht begreif -
fen . Wo soll ich hingehen vor
deinem Geist , und wo soll ich
hinfliehen vor deinem Ange >
ficht ? Führe ich gen Himmel ;
so bist du da . Bettete ich mir
in die Holle ; siehe , so bist t u
auch da . Nähme ich Fiürcl
der Morgenröthe , und bliebe
am äussersten Meer ; so würde
mich doch deine Hand daselbst
führen , und deine Rechte mich
halten . Epracheich : Finster¬
niß mögen mich bedecken ; so
muß die Nacht auch Licht
seyn . Denn auch Finsterniß
nicht finster ist bey dir , und die
Nacht leuchtet wie der Tag , Fin¬
sterniß ist wie das Licht . Denn
du hast meine Nieren in deiner
Gewalt , du wärest über mir in
Mutterleibe . Ich dancke dir
dafür , daß ich wunderbarlich
gemacht bin . Wunderbarlich
find deine Wercke , und das er¬
kennet meine L eele wohl . Es
war dir mein Gebeine nicht ver
hohlen , da ich im Verboraeuen
gemacht ward , da ich gebildet
ward unten in der Erden . Dei¬
ne Augen sahen mich , da ich
« och unbereitet war ; und wa¬

ren alte Tage aus dein Buch ge¬
schrieben , die noch werden sol¬
len , und derselben k-. iner dawar .
Aber wie köstlich sind vor mir ,
GOtt , deine Gcdancken ? Wie
ist ihr so eine grosse Summa ?
Kulte ich sie zchien , so würden ih¬
rer mehr seyn , dem , des Sandes
am Meer . Wenn ich aufwache ,
bin ich noch bey dir . Erforsche
mich , GOtt , und erfahre mein
Hertz ; prüft mich , und erfahre ,

i wie ichs meyne , und suche , ob ich
i auf bösem Wege bin , und leite
^mich auf ewigem Wege .

, V1 . Ein Lob - Psalm , in
welchem GOtt der HErr um

Schutz und Errettung an¬
gerufen wird .

i zr .
i ^ ertzlich lieb habe ich dich ,
^ HERR , meine Starcke ,
HERR , mein Fels , meine
Burg , mein Erretter , mein
GO ! t , mein Hort , auf den ich
traue , mein Schild und Horn

. meines Heils , und mein Schutz .
-Ich will den HErrn loben und
- anrufen ; so werde ich von allen
s meinen Feinden erlöstt . Be -
- hüte mich wie einen Augapfel
' im Auge ; beschirme mich unter
dem Schatten deiner Flügel .
Ich hofft darauf , daß du so
gnädig bist ; mein H >. rtz freuet
sich , daß du so gern hissest .
Ich will dem HErrn singen ,
daß er so wohl an mir thut .
Ich dancke dem HErrn von
gantzem Hertzen , und erzehle al¬

le
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le deine Wunder . Ich freue

mich , und bin frölich in dir , und
jode deinen Namen , tu Aller¬

höchster . Und der HErr ist
des Armen Schutz , ein Schutz

zur Zeit der Noth . Darum

hoffen ausdich , die deinen Na¬
men kennen , denn du verlässest

die nicht , die dich , HErr , su

chen . Ich dancke dem HErrn

um seiner Gerechtigkeit willen ,
und will loben den Namen des

HENNN , des Allerhöchsten .

HERN , unser Herrscher , wie
herrlich ist dein Name in allen
Landen , damandrrdancketim

Himmel ! Aus dem Munde
der jungen Kinder und Säug¬

lingen hast du dir ein Lob zuge¬

richtet , um deiner Feinde wil¬
len , daß dn vertilgest den Feind
und den Rachgierigen . Der

HErr erhöre dick in der Noth ;
der Name des GOttcs Jacob

schätze dich . Er seude dir Hül¬
fe vomHeiligthum , undstärcke

dich aus Zion , er gebe dir ,

was dein Hertz wünschet , und
erfülle alle deine Anschläge .

Wir rühmen uns , daß du uns

hissest , und in deinem Namen

werfen wir Pamrr auf . Der

HErr gewähre dich aller dei¬

ner Bitte ; er erhöre dich in sei

uem Heiligen Himmel : seine
rechte Hand hilft grwaltiglich .

Jene verlassen sich aus Wagen

und Rosse ; wir aber dencken an

den Namen des HErrn , unsers

GOttes . HErr , erhebe dich
in deiner Krnst - so wollen wir

singen urd lobe » dein Macht ,
Der HERR ist mein Licht und -

mein Heil , vor wem solte ich

mich fürchten ? Der HERR ist >' E ^
meines Lebens Kraft , vor wem

solle mir grauen ? Darum , wenn

dir Bösen , meine Widersacher MKb "
und Feinde , a » mich wolle « ,

mein Fleisch zu fresse » , müssen ^
sie anlaufen und fallen Wenn -im " - '

sich schon ein Heer wider mich

leget ; so fürchtet sich dennoch
mein Hertz nicht . Wenn sich . - -

Krieg wider mich erhebet ; s» ^ Mdssl
verlaffe ich mich auf ihn . Denn H >« H
er decket mich in seiner Hütten

zur bösen Zeit ; er verbirget mich ^ ^ «ich!
heimlich in seinen Gezelten , und i !Ik!

erhöhet niich aus einem Felsen ,
und wird nun erhöhen mein

Haupt über meine Feinde , die ^ ^
um mich seyn . So will ich in ^
seiner Hütte « Lob opfern , ich
will singen und Lob sagen dem ' i

HErrn - HERR , weise mir
deinen Weg , und leite mich auf

richtiger Bahn , um meiner Fein « ü ? ? ^

de willen . Gib mich nicht in ^ 7 "'^
den Willen meiner Feinde ; "

denn es stehen falsche Zeugen 7Ü ^ s
wider mich ; und thun mir Un -

recht ohne Scheu . Ich glaube

aber doch , daß ich sehen werde ArbM
das Gute im Lande der Leben -

digcn . Harre des HErrn , sey ^ s>, ,
getrost und unverzagt , und har -

re des HERRN . Der HErr 'W »hn
ist meine Stärcke , und mein

Achild , auf ihn hoffet « ein

Hertz , und mir ist geholfen , und

mein Hertz ist frölich , und ich H ^
will



V Class. um Schutz und Errettung GOttes . 2 ; ;
Will ihm dancken nnl einenr
Liede . Hilf deinem Vvlck , und !
segne dein Erbe , und weide sie ,
und erhöhe sie ewiglich . Met
ne Seele harret nur auf GOtt ;
denn er ist meine Hoffnung , er
ist mein Hort , meine Hülfe und
mein Schutz , daß ich nicht fal¬
len werde . Bey GOtt ist mein
Heil , meine Ehre , der Fels
meiner Stärcke ; meine Zuver
jlcht ist auf GOTT . Hoffet
auf ihn allezeit , lieben Leute ,
schüttet euer Hertz vor ihm aus ;
GOtt ist unsere Zuversicht .
GOtt hat ein Wort geredet , das
habe ich etliche mal gehöret ,
daß GOtt allein mächtig ist .
Verlasset euch nicht aufbürsten ,
sie sind Menschen , sie können ja
nicht helfen . Denn des Mcn
scheu Geist muß davon , und
er muß wieder zur Erden wer
den . Alsdenn sind verloren
alle seine Anschläge . Es ist
gut auf den HErrn vertrau n ,
und sich nicht verlassen aus
Menschen . Es ist gut auf dca
HErrn vertrauen , und sich nicht
verlassen auf Fürsten Man
flösset mich , daß ich fallen sollt
Aber der HERN hilft mir ; der
HERN ist meine Macht , und
mein Psalm , imd mein Heil .
Man singet mit Freuden vom
Sieg in den Hütten dcrGeeech
ten : Die Rechte des HERRN
behält den Sieg ; die Recht :
des HERRN ist erhöhet ; die
Rechte des HERRN behalt
den Sieg - Ich werde nicht ster¬

ben , sondern leben , und des
HERRN Wcrck verkündigen .
Der HERR züchtiget mich ;
aber er uberaiebk mich dem To¬
de nicht - Thut mir aus die
Thore der Gerechtigkeit , daß
ich da hinein gehe , und dem
HERRN damke . Das ist das
Thor des HErrn , die Gerechten
werden da hinein gehen . Jch
dancke dir , daß du mich demüthi -
gest und hissest mir .

VH . Ein Lob der Herr¬
lichkeit , Majestät und Freund¬

lichkeit GOttes -

Du ewiger , wahrer , le¬
bendiger GOtt , der du

mich zu deinem Lobe geschaffen
hast ! Gib mir , daß ich dich
würdsglich lobe . Du bist ja
der Herrlichste , der Löblichste ,
der Heiligste , der Gerechteste ,
oer Allerschönste , der Allergü -
tigste , der Allerfrcundlichste ;
ja du bist der Merwahrhastig -
ste . Du bist gerecht in allen
meinen Weecken , und heilig in
allen deinen Wegen . Du bist
V r Mmveiseste , dir sind alle
acme Wercke von Ewigkeit her
bewnst . Du bist der Mcrstar -
ckeste , dir mag niemand wider¬
lichen : HErr Zebavth ist dein
Name , groß von Rath , und
mächtig von That ; deine Augen
sehen auf alle Menschenkinder ,
du bist allgegenwärtig , dn >r -
süllcst Himmel und Erden .
Du bist unendlich , siehest , hörest ,

re -



reAirest alles , du haltest und Tod . Deine Güte ist besser
tragest alles mit deinem krästi

gen Wort . Du bist erschreck¬
lich : wenn du das Urtheil las -

fest hören ; s» erschrickt das
Erdreich , und wird stille . Du

legest Ehre ein auf Erden ; du

legest Ehre ein unter den Völ -

ckcrn ; du nimmst den Fürsten
den Muth , und bist erschrecklich
unter den Königen auf Erden .

Du bist erschrecklich , wenn du

zürnest : wer kann vor dir beste¬

hen , wenn du zornig bist ? Die

Heyden müssen verzagen , und
die Königreiche Wen . Das

Erdreich muß vergehen , wenn

du dich hören lassest . Du bist

auch sehr barmhertzig , gnädig ,

geduldig , von grosser Güte , und
gereuet dich bald der Strafe .
Du zürnest nicht ewiglich , und

gedenckest nicht ewig der Sün¬
den . So groß deine Allmacht

ist : so groß ist auch deine Barm -
hertzigkeit . Deine Allmacht ist
unendlich ; und deine Barm

hertzijkeit hat kein Ende . O

ewiges Licht , o ewiges Heil ,

o ewige Liebe , o ewige Süffig

keit ! Laß mich dich sehen , laß

mich dich empfinden , laß mich

dich schmecken . O ewige Lieb¬

lichkeit , o ewiger Trost , ö ewige

Freude ! Laß mich in dir ruhen .

In dir finde ich alles , was mir

in diesem Elend mangelt . Du

bist alle Fülle Und was du
nicht bist , das ist eitel Armuth ,

de « n Leben . Ach du überköst -

licher Schatz , du ewiges Gut ,
du liebliches Wesen ! Wenn wer¬

de ich voilkömmlich mit dir ver¬

einiget werden , daß ich dich in
mir voliköiiimlich schmecke , und

dich in mir vollkömmlich sehe ?
Heiliger GOTT , unsterblicher

GOTT , gerechter GOTT , all -

weiser GOTT , du ewigcrKönig !

Dir sey Lob , Ehre und Preis ,
in alle Ewigkeit . Amen .

VHI . Ein Lob - Psalm , in
welchem die Wahrheit GOttes

und seine Wercke , auch seine

Güte und Gnade , geprei »
set werden .

i ? 4 -

Areuet euch des HERRN ,
O >hr Gerechte » ; die Frommen
sollen ihn schön preisen . Dan >

cket dem HERRN mit Harfen ;

fingst ihm ein neues Lied ; ma -

chets gut auf Säitenspiel mit

Schalle . Denn des HSNRN

Wort ist wahrhaftig , und was er
zusaget , das halt er gewiß . Er

iiebet Gerechtigkeit und Gerich¬
te . Die Erde ist voll der Güte

des HTrrn . Der Himmel ist
durchs Wort des HErrn ge¬

macht , nnd alle sein Heer durch
den Geist seines Mundes . Er

hält das Wasser im Meer zu¬

sammen , und legt die Tiefe

ins Verborgene . Alle Welt

fürchte den HERRN ; und vor
was aufJammer und Elend . Das Le - s ihm scheue sich alles

ben ohne dich ist der bitteres dem Erdboden wohnet . Denn D
i s»
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gnädige und barmhertzigeHErr .
Er giebt Speise denen , so ihn
fürchten . Er gedenckct ewig¬
lich an seinen Bund . Er lässt
verkündigen seinem Dolch seine
gewaltige Thaten , daß er ihm
gebe das Erbe der Heyden .
Die Wercke seiner Hände sind
Wahrheit nnd Recht ; alle seine
Gebot sind rechtschaffen . Sie
werden erhalten immer und
ewiglich , und geschehen treulich
und redlich . Er sendet Erlösung
seinem Dolch . Er verheiffet ,
daß sein Bund ewiglich bleiben
soll . Heilig und hehr ist sein
Name . Die Furcht des HErrn
ist der Weisheit Anfang ; das
ist eine feine Klugheit , wer
darnach thut , des Lob bleibet
ewiglich .

so er spricht ; so geschichts - So
er gebeut ; so stehets da . Der
HErr machet zu nichte der
Heyden Rath , und wendet die
Eedanckcn der Dölckcr . Aber
der Rath des HLrrn bleibet
ewiglich , seines Hertzens Ge -
dancken für und für . Wohl
dem Dolck , des der HErr ein
GOtt ist , das er zu seinem Er¬
be erwehlct hat ! HErr , deine
Güte reichet , so weit der Him¬
melist ; und deine Wahrheit , so
weit die Wolcken gehen . Del «

Gerechtigkeit siehet wie die
Berge GOttes , und dein Recht
wie grosse Tiefen . HERN , du
hilfst bende Menschen und
Wehe . Sende dein richt und
deine Wahrheit , daß sie nüch
leiten und bringen zu deincmhei
ligen Berge , und zu deiner
Wohnung , daß ich hinein gehe
zum Altar GOttes , zu dem
GOtk , vermeine Freude und
Wonne ist , und dir , GOtt , aus
der Harfen dancke , mein GOtt !
Ich will GOtte « Wort rüh¬
men . Auf GOtt will ich hof¬
fen , und mich nicht fürchten ,
was solte mir Fleisch thun ?
Ich dancke dem HErrn von
gantzem Heryen , im Rath der
Frommen und in der Gemeine .
Groß find die Wercke des
HErrn ; wer ihr achtet , hat ei¬
tel tust daran . Was er ord¬
net , das ist löblich und herrlich ,
und seine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich . Er hat ein Gedächt¬
niß gestiftetffeiner Wunder , der

IX . Ein Lob GOttes ,
daß er das Gebet so gnadig -

lich erhöret ,
izr .

will den HErrn loben
O allezeit , sein Lob soll im¬
merdar in meinem Munde
seyn . Meine Seele soll sich
rühmen des HErrn , daß die
Elenden hören , und sich freuen .
Preiset mit mir den HErrn ,
und lasset uns mit einander
seinen Namen erhöhen . Da
ich den HErrn suchte , ant .
wertet er mir , und erret¬
tet mich aus aller meiner
Furcht . Welche ihn ansebcn
und anlaufen , derer Angesicht
wird nicht zu schänden . Da

( R ) die -
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dieser Elende rief , hörets der
HErr , und hals ihm aus allen
seinen Nöthen . Der Engel des
HErrn lagert sich um die her , ss
ihn fürchten , und hilft ihnen
aus . Schmecket und sehet ,
wie freundlich der HERR ist ;
wohl allen , die auf ihn trau¬
en . Die Augen des HErrn
sehen auf die Gerechten , und
seine Ohren auf ihr Schreyen .
Wenn die Gerechten schreyen ,
so hörets der HErr , und erret¬
tet sie aus aller ihrer Noth
Der HErr ist nahe bey denen ,
die zerbrochenes Hertzens sind ,
und hilft denen , die zer¬
schlagene Gemüther haben .
Der HErr hat nicht verach¬
tet noch verschmähet das Elend
des Armen , und sein Antlitz
vor ihm nicht verborgen ; und
da er zu ihm schrye , höreteers .
Du siehest ja und schauest das
Elend und Jammer , es stehet in
deinen Händen ; die Armen
beschleus dir . Du bist der
Waysen Helfer . Das Ver¬
langen der Elenden hörest du ,
HErr ; ihr Hertz ist gewiß , daß
dein Ohr darauf mercket . GOtt ,
erhöre mein Gebet , mercke auf
die Rede meines Mundes ; so
will ich dir ein Freuden - Opfer
thun , und deinem Namen dan -
cken , daß er so tröstlich ist . Laß
dir Wohlgefallen die Rede mei¬
nes Mundes , und das Gespräch
meines Hertzens vor dir , HErr ,
mein Hort und mein Erlöser - ,
GStt, manlobet dich inderStil - j

lezu Zion ; dir bezahlet man Ge¬
lübde . Du erhörest Gebet ;
darum kommt alles Fleisch zu
dir . Unsere Missethat drücket
uns hart , du wollest uns un¬
sere Sünde vergeben . Wohl
dem , den du erwchlest und zu
dir lässest , der hat reichen Trost
von deinem Hause , deinem hei¬
ligen Tempel . Erhöre uns nach
der wunderlichen Gerechtigkeit ,
GOtt , unser Heil , der du bist un¬
sere Zuversicht aller auf Erden ,
und ferne am Meer . Gelobet
sey GOtt , der mein Gebet ni -'ck
verwirft , noch seine Güte r .' a
mir wendet . Ich will den Na¬
men GOttes loben mit einem
Liede , und will ihn hoch ehren
mit Danck . Das wird dem
HErrn daß gefallen , denn ein
Faire , der Hörner und Klauen
hat . Es lobeihn Himmel und
Erden , und alles , was sich darin
reget . Es müssen sich freuen
und srölich seyn , die nach dir fra¬
gen , und , die dein Heil lieben ,
immer sagen : Der HERR sey
hochgelobet . Gelobet sey der
HErr , der GOtt Israel , der
allein Wunder thut , und gelo¬
bet sey sein herrlicher Name
ewiglich ; und alle Lande müssen
seiner Ehre voll werden ! Amen,
Amen . Das ist meine Freude ,
daß ich mich zu GOtt halte , und
meine Zuversicht setze aus den
HErrn , daß ich verkündige alle
dein Thun . Er wendet sich zum
Gebet der Verlassenen , und ver¬
schmähet ihr Gebet nicht . Das

werde
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werde geschrieben auf dre Nach¬
kommen ; und dasVo !ck, dasge -
fchaffen soll werden , wird den
HErrn loben . HErr , du hast
deinen Namen über alles herr¬
lich gemacht durch dein Wort .
Wenn ich dich anrufe ; so erhö¬
re mich , und gib meiner Seelen
grosse Kraft . Es danckai dir ,
HErr , alle Könige auf Erden ,
daß sie hören die Rede deines
Mundes . Denn der HENR
ist hoch , und siehet auf das Nie¬
drige , und kennet die Stoltzen
von ferne . Wie soll ich dem
HERRN vergelten alle seine
Wohlthat , die er an mir thut ?
Ich will den heilsamen Kelch
nehmen , und den Namen des
HErrn predigen , loben und prci

, ftn . Amen .
! X . Ein Lob unsers HErrn
! JEsu Christi , wegen seiner

Liebe und Wohlthaten .
! - ; 6 .
i JEl » Christe , meine kiebe ,
§ meine Freude , mein Licht ,

mein Heil , mein Schmuck , mein
^ König , mein Hirte , mein Brau
, tigam , «nein ewiger Hoherprie
! ster , mein Leben , meine Weis

heit , mein Friede und Ruhe
meiner Seelen , meine Gerech¬
tigkeit , meine Heiligung , mei
ne Erlösung , mein Opfer , mein
Fürsprecher , mein Gnaden
thron , mein einiger Mittler ,
mein einiger Nothhelfer , meine
einjgeHoffnung , mein höchster
Schatz , mein starcker Schutz und

einige Zustacht ! Wie soll ich
dich würdiglich loben ? O da
Glantz der Herrlichkeit GOt -
tes , du allerschönstes wesentli¬
ches Ebenbild deß Vaters ! Hei¬
lig , gerecht und selig bin ich in
dir ; ohne dich ungerecht , » « hei¬
lig und verdammt . Unselig bin
ich , wo ich bin , wo du nicht bey
mir und in mir bist . Komm , mei¬
ne Freude , in mein Hertz , und
erfreue mich . Komm , du Trost
aller Heyden , und tröste mich .
Komm , meine Liebe , und erquicke
mich . Komm , mein Leben , und
liarcke mich . Komm , mein
Licht , und erleuchte mich .
Komm , meine Süssigkeit , daß
ich deineFreundlichkeit schmecke .
Komm , du schöne edle Gestalt,
daß ich dich sehe . Komm, mei -
lr-e Lieblichkeit , daß ich dich höre .
Komm , du edle Blume , daß ich
dich rieche . Komm , du zarte
Bewegung , daß ich dich em¬
pfinde . Dein edler Anblick
bewege mich ; dein holdseliges
Anschauen erfreue mich ; dein
edler Geruch erquicke mich ; dein
heiliges Gedächtniß entzünde
mich ; deine edle Liebe sättige
mich ; deine Einwohnung belu¬
stige mich . Ach du edle De¬
muth , du heilige Sanstmuth ,
vereinige mein Hertz und Ge¬
müth mit dir . Das wird der
köstliche Schmuck seyn meiner
Seelen . Du bist mir theurer
denn alle Demant , köstlicher
denn aste Rubin , lieblicher denn
alle Perlen . O du immsrbiü -

(N ) r hende
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Auferstehung ! wie herrlich dei¬
ne Himmelfahrt ! wie groß ist
deine Ehre ! wie hoch und erhg .
den ist dein königlicher Stuhl ,
ca dich alle Engel GOttcs an¬
beten ! wie unaussprechlichist
deine Gewalt ! wer wolle dich
nicht fürchten , du König der Eh -
ren ? Machet die Thore weit , und
die Thüre in der Welt hoch , daß
der König der Ehren einziehe .
Wer ist derselbe König der Eh -

bcndeRose , o du Paradis aller
geistlichen hi -nmlischen Wohl
lust , o du allcrsüsseste Frucht
aus dem Lusraartlein GLttes !
Laß mich dich ewig schmecken ,
küsse mich mit dem Kuß deiner
Mundes . O du ewiges Wort
des Vaters , rede in mir , auf daß
die gantze Welt in mir schweige .
O du ewige Klmheit , leuchte in
mir . O du ewige Wahrheit ,
lehre mich . O du heilsamer
Artzt , heile mich . O du himm¬
lischer Schatz , zeuch mem Hertz
nach dir . O du himmlischer
Noah , strecke deine Hand aus ,
und nimm das arme Taublein
meiner Seelen zu dir ; denn es
kann nirgend Ruhe finden . Wie
lieblich find deine Wohnungen ,
HErr Zcbaoch ! Meine Seele
verlanget und sehnet sich nach
den Dmbösen des HERRN . ,
Mein Leib und Seele freuet sich !
in dem lebendigen GOtt . Denn
der Vogel hat ein Haus funden ,
und die Schwül ! e ihr Nest , da
sie Jungen Hecken , deine Altar ,
HErr Zebaoth , mein König
und mein GOtt ! Wohl denen ,
die in deinem Hause wohnen ,
die loben dich immerdar .
Wohl den Menschen , dies dich
für ihre Starcke halten ,stund
von Hertzeu dir nachwandeln .

ren ? EsistdcrHErr starckund
mächtig , der HErr mächtig im
Streit . Machet die Thore weit,
und die Thüre in der Welt hoch ,
daß der König der Ehren einzie¬
he . Wer ist derselbe König der
Ehren ? Es ist der HErr Zeba -
vth , es ist der König der Ehren ,
Sela .Gelobrt sey , der da kommt
im Namen des HErr » . Der
HErr ist GOtt , der uns erleuch¬
tet . Dancket dem HErrn , dena
er ist freundlich , und seine Güte
währet ewiglich .

XI . Ein Lob GOttes , daß
er so gütig , gnädig und

barmhertzig ist .
>? ? .

6 ^ CH freue mich , o du sreudcn »
reicher GOtt und Vater ,

und bin si ' ö >' ch über deiner Gü¬
te , daß du mein Elend anstehest ,

O HErr IEsu , wie lieblich ist ! und erkennest meine Seele in der
deine Menschwerdung ! wies Noth . Laß leuchten dein Ant «
wunderbar ist dein Name ! wie ! litz über deinen Knecht ; hilfmir
großmächtig deine Wercke ! wie ! durch deine Güte . Wie groß
h ilig dein Wort ! wie tr östlich ist deine Güte , die du verborgen
dein Leiden ! .wir sieghaft deine ' hast denen , die dich fürchten , und

i erzei -
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er zeigest denen , die vor den Leu¬
ten auf dich trauen ? Du ver¬
biegest sie heimlich bey dir vor
jedermanns Trotz ; du verdeckest
sie in der Hütte » vor den zancki -
schen Zungen . Gelobet sey der
HErr , daß er hat eine wunder¬
liche Güte an mir bewiesen
Denn ich sprach in meinem Za¬
gen : Ich bin von deinen
Äugen verflossen . Dennoch hö -
rctest du die Stimme meines
Flehens , da ich zu dir fthryc .
Wie theuer ist deine Gute . 0
GOtt , daß Menschenkinder un¬
ter dem Schatten deiner Flü¬
gel trauen ! Sir werden trun¬
ken von den reichen Gütern
Leines Hauses ; du tranckest sie
mit Wvhllust , als mit einem
Strom . Denn bey dir ist die
lebendige Quelle ; und in deinem
Licht sehen wir das Licht . Brei¬
te deine Güte über die , die dich
kennen , und deine Gerechtigkeit
über die Frommen . HERR ,
mein GOTT , groß sind deine
Wunder , und deine Gedarrten ,
die du an uns beweisest ; dir ist
nichts gleich . Ich will sie ver¬
kündigen , und davon sagen ,
wiewohl sie uicht zu zehlen sind
Du aber , HERR , wölkest deine
Barmhertzigkeit nicht von mir
wenden ; laß deine Güte und
Treue mich allezeit behüten . Es
müss .n sied freuen und ftvl -ch
seyn alle , die nach dir fragen ;
und , die dein Heil lieben , müs¬
sen sagen allewege : Der HErr
sey hoch gelobet . Dennich bin

arm und elend ; der HErr aber
sorget für mich . Du bist mein
Helfer und Erretter ,meinAOtt ,
verzeuch nicht . GQtt sendet
seine Güte und Treue , er sendet
ooul Himmci , und hiist mir .
MeinHertz ist bereit , GOTT ,
mein Hertz ist bereit , daß ich sin¬
ge und lobe . Wache auf, mei¬
ne Ehre , wache auf , Psalter
und Harfen ; frühe will ich auf¬
wachen . Denn deine Güte ist ,
soweit der Himmel ist, und dei¬
ne Wahrheit , so weit die Wol -
cken gehen . Erhebe dich , GOtt ,
über den Himmel , und deine
Ehre über alle Weit . GOtt , du
bist mein GOTT , frühe wache
ich zu dir . Es dürstet meine
Seele nach dir , in einem trocke¬
nen und dürren Lande , da kein
Wasser ist . Daselbst sehe ich
nach dir in deinem Heiligthum ,
-vvite gern schauen deine Macht
und Ehre . Denn deine Güte
ist besser denn Leben , meine Lip¬
pen preisen dich . Daselbst wol -
-e ich dich gern loben mein Leben -
iang , und meine Hände in dei¬
nem Namen aufheben . Das
wäre meines Hertzeus Freude
und Wonne , wenn ich dich mit
srölichem Munde loben solte .
Wenn ich müh zu Bette lege ,
so drucke ich au dich ; wenn ich
erwache , so rede ich von dir .
Denn du bist mein Helfer , und
unter dem Schatten deiner Flü¬
gel - >che ich . Meine Seele han¬
get dir an ; deine rechte Hand
hält mich . Barmhertzig und

( R ) ; gna -
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gnädig ist der HERR , gedul¬
dig und von grosser Güte . Er
wird nicht immer hadern , noch
ewiglich Zorn halten . Erhan¬
delt nicht mit uns nach unsern
Sünden , und vergilt uns nicht
nach unserer Missethat . Denn
so hoch der Himmel über der
Erden ist , lässet er seine Gnade
walten über alle die , so ihn
fürchten . So ferne der Mor¬
gen ist vom Abend . lasset er un¬
sere Übertretung von uns seyn .
Wie sich ein Vater über Kin¬
der erbarmet : so erbarmet sich
der HERR über die , so ihn
fürchten . Die Gnade des
HERRN wahret von Ewigkeit
i » Ewigkeit über die , so ihn
fürchten , und seine Gerechtig¬
keit auf Kindes Kind . Gutes
und Barmhertzigkeit werden
mir folgen mein Lcbcnlang , und
werde bleiben im Haus« des
HErrn immerdar .

XII . Em schöner Lob -
Spruch JEsu Christi .

i ? 8 .
« HTin süsser Trost , HENR
-vl - IEju Christ ! Dein Gnad
gib mir zu dieser Frist , daß ich
mag lob n den Namen dein ;
fnach mich dazu würdig » nd
rein . Du bist ja der Stern
aus Jacob , kein End hat dein
würdiges Lob . Gesegn ' ter Kö -
nig von Sion , dein Nam gibt
uns gar süssen Ton . Du bist
die ausgehn 'd Morgenroth ,
welch Adams Sund in uns er -

todt ' t : der gemeine Trost all ' r
Menschen - Kind , die im Glaub 'n
dir grsammlet sind . Darum ,
du edler König zart , erhör mein
Bitt zu dieser Fahrt ; reich bist
du im Himmel und Erd , dein
Nam ist aller Ehren werth .
Hilf, » HENR , daß diL Seele
jnein dein ' hertzlicbste Gespvns
mag seyn . JEsu , du höchstes
ewigs Gut , erleucht mein Hertz ,
mein Sinn und Muth ; beweis
dem Lieb und Gnad an mir,
daß ich allein mag leben dir .
Traurig bin ich gar oft und viel ,
und kann mir selbst nicht ge¬
ben Ziel , wie ich mein Leben
zu dir schick , JEsu , hertzlich
du mich anblick - Ach HErre
GOTT , du Schöpfer mein ,
gib Trost und Freud der See¬
len mein : weil ich ja niemand
hab , denn dich ; so erbarm
dich , HERR , über mich . Ge¬
segnet bist , o Hertzens - Zucht ,
du edle Paradieses - Frucht , zu
dir rufen wir , Evä Kind , die
mit Sünden beschweret sind .
Drum wir dich billig sollen
lob ' n , dein Lieb hat dich vom
Himmel qczog ' n . Dein Nam
allein heisst IEsus Christ , weil
du der Welt Erlöser bist . Du
bist der schönste Braul ' gam
zwar , viel schöner denn die
Sonne klar , dein Leib der
höchsten Gottheit Thron , ! all
Engel preisn dein -Lob so schön .
Es kann noch mag niemand
wol sag ' n , wie hoch dich GOTT
vor allen Tag 'n gezeuget hat
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von Ewigkeit , daß
helfen unserm Leid . Darum
bist du nun Mensch geborn ,
von einer Jungfrau außer
kohrn ; vor andern Preis sie
haben soll , denn sie ist aller
Gnaden voll . Du grün
Dusch , den Mose sah voll
Flammen , dem doch nichts ge
schah ! Uns dürre Bäum mach
grünen fein , daß wir empfind '«
der Flamme dein . Du blü¬
hende Aaronis Ruth , mach
uns in dir blühend und gut .
In dich setz ich mein Hoffnung
gantz , 0 Christe , aller Tugend
Glantz , du schön gestirnter
Himmels - Thron ! Von dir
fleusst der Gnaden - Brunn .
Salomon hat dich wohl ge¬
kaut , und oft in sein ' r Weis¬
heit genant . David singt von
dir klar und hell , lieblich mit
Psalmen Israel . Du Brunn
dcr ew ' gen Weisheit zart , du
Licht und Flamm göttlicher
Art ! Wie viel thut die Schrift
von dir sag ' n , von deinen ew '-
gen und menschlich ' » Tag ' n .
Des Vaters Wohlgefall ' n du
bist , weil deine Lust an Men¬
schen ist . Ich aber bin elend
und arm , o sreundlich ' r HENR ,
dich mein erbarm . Andacht
und Tugend sind g ' ring bey
mir , o heil ' ger HENN , das klag
ich dir . Elend bin ich zu die¬
ser Zeit , all meiner Seel ' n
Trost an dir leit Darum , du
Gnaden - Brünnlein voll , kehr
dich zu mir , so wir- mir wohl ,

du solst mein Hertz in grossen Freuden
schwebt , so sicbs in Andacht zu
dir hebt . Ach laß mich seyn
dein liebes Kind , wclch 's bey
dir Trost und Gnade findt . Ach
mein Hertz , thu dich ihm ergeb ' » ,
und laß mich in ihm geistlich
leb ' n ; so ist mir wohl zu aller
Frist , weil Christus allzeit bey
mir ist . Nun hab Urlaub aus
diesen Tag alles , was mich
dran irren mag . Denn all mein
Dienst , Seel , Hertz und Leb ' n ,
will ich meinem Gemahl er¬
geb ' « . JEsus Christus ist er
genant , viel reinen Hertzen
wohl bekank - Ach Hertzen Lieb ,
nimm meiner wahr , und hilf mir
an der Engel Schaar . Hilf, daß
ich dort mit meinen Aug ' n dich ,
meinen GOTT , srölich mag
schaun , und loben deinen heil '-
gen Namen jetzt und in Ewig¬
keit . Amen .

xm .
-4.6 lelum Gkrissum O .

/ >, o r -e » a / «/ >r'e « rra o ^ arro .

/ ^ blritte , ksc , vr täxiam , guia
tu täyiemia kstris

Lolur es , Lc recum gui isxit ,
ills tspir .

bleu gusnrae renebrse , uuam
vsna leientls mentem

Vsxsr , guis veri äulce äoce -
bit irer ?

te confvAio , <zui lux morks -

libusiyte es ,

ker gucm teuterum cunÄL

crealr ciiem ,
( N ) 4 0 .
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Vamitnciiuinulii lumen , reue -
krasc>ue repells ,

8pirirus üluitrerpeLtora no -
itra ruus .

Kon <xzuiciem , fakeor , rsnro ium
cii ^ ous konore ;

8ummi5er , <!̂ multo erimiu » ,
Okriite , reus .

8eä kamen inrulo conücio ian -
Auine , cuius

kurZabic löräes ^ Utkula par -
va meas .

Kon miki ĉ uaerolucrum , va -
nam non arro ^ o lau6e >n ;

Lc laus Lc lucrum ru miki
liilus eris .

Illulira menrein , casleliibus
lAnikusimple ,

Ksmo miki , praerer re , rua
clona clakik .

Ipie leran , clolces Iau6um tibi
munera Arakes :

Kil komo maius enim , ĉ uocl
liki re66ar , Iiakek .

XIV . IVKII . V8 8 ^ i< cri
LLKNIIäRDI

tis . ?ro » /ms le / » .
140 .

äulcis memoria , clans
corcli vera Aau6ia , lecl lli -

per mel Lk omuia eius äulcis
praelenria .

r , Kil eanikur tusuius ; nil
ssrlirur iueunclius ; » il eor>ikg -
tur 6ulciu8 ,, huam lelus , Oei
kilius .

Z . leiu , l >>es poenitentibus ,
r>uam piusespeienrikusl ^ uam
Konus es yuaerenrikus ! leä ^ uiä
inueniencibus !

Lernk -uöl V Ciass .

4 . lelu , 6ulcecio eorclium ,
iöns viuus , lumen mentium ,
exeeäens omne ^ auclium Lc
omne cte66crium .

Kee linAu » valet äieere ,
nec litteraexprimsre ,' cxperrus
porelt creclers , <jui6 !it , Ic 5um
Misere .

6 . lelum ĉ uaero in leAulo ,
claulö coräis cukiculo , priua -
rim Lc in puklico (jusersm 2 -
mors iccluln .

7 . ( lum Claris cliluculo le -
siim c^uaeram in tuniulo , cla -
mors eorciis ^ uerulo , menks
huaeram , non vculv .

8 - 1 umkam psrlunäam ile -
tikus , locum replens Aemiti -
kus , lelu prouolusr peclikus ,
liriLlis kaerens amplexikus .

9 . lelu , rex aämirabilis , Lc
triumpkacor nobilis , äulee -
60 inelksbilis , rotus cieticlera -
bilis !

10 . Klane nokiscum , l ) omi -
ne , Lk nos illuilra lurDine , pull »
mentis eali ^ ine , munclum re¬
plens cluleecline .

>i . (^ uanäocornollrum vili -
tas , lune iueerei verilas , mun -
äivileleic vanilas , Lkimusfer -
vek ckarikas .

ir . ^ mor » Ielik ciuleisiimus
Lk ve >e iuauisiimu ^ plus millies
^ katislimus , (juam äicere iü6i -
cimus .

14 Iloc probat eius pas6o ,Lc
iäiiAuinis eKulio , per ^ uam
nokis reciemlio äakur Lk Oei
vilio . ,

14 . lelüm
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14 . leium omnes s ^ nulcire ,
smorem ciu8 poicire ^ lelinn sr - >

äenrer c; uscrire , ^ userenäo in - §sräel 'cire .

r ; . 8 >c smsntcm äili ^ ite ,
smori8vicem reclclire , in nunc

oäoremcurrire , L vols volis
rsääire .

16 . lelu8 , suüor clcmenkise ,

tolius Ipe8 Iseririse , äulcoris

fön « Kr Arsriss ,verse corciis Ise -
kirise .

17 . lein mi kone , ienrism
smvriz rui copism , äs m >6i
per prseienlism lusin viäere
blerism .

18 . tzrmm äigne loc ; » ! ne -

lpicsin cie re ; rsmen nnn iüesnv
smor 6rcir ,vc suäesm , cprum ic >-
Iu >n äe re jrsuäesnv

19 ' I°us , lelü , äileLiin zrar »
n '.enris rcfe ^tiv , repienz 6 -
ne fsttiäio , äsn8 fsmem äe6 -
äerio .

ro . (^ u ! tefluKsnr , esuriunt ;

ĉ niizikunl , sälruc iiiiunr , äe -
6äcrsre neiciunr , n >6 leium ,

czuem äilißiunr .

21 . Î nem ruu8 smor ebrirk ,

nouil , c>uiä leiii8 ispisr , cjnsm
telix cii ^ ui ienriLt , cor eä vl -

trs , ^ unä cupist .
22 . lelii , äecv8 sngelicum ,

insnreäulce csnricum , in ore

mel miliücum , incoräcnsÄar
csclieum .

r ; . Oeiiäero le m >Ilie8 , mi
Ie 5u , cpisnäo veniez ? me Ise -
rnm qusnäo iscics ? me äs re
c>usnäo iärie8 ?

24 . ^ mor rulls conlinuus ,

mik ! Isnßuvr sä6äuus , mi6i le -

iu8 meIIi6uu8frnÄu8 V' kseper -
pemu ».

r ; . Ie6i , lnmms keniAnitss ,
miki cvräii iucunäikss , incom -
prckenis bonilS8 , rus me iirin -
Zsr cksrirss .

26 . Lttnum miki äiliAere
leium , nii vlrr « quserere , miki
prortüs äeücere , vr illi cjuesm
viners .

27 . O lein mi änlci8 <>me ,
ipe8 iüipirsnri8 snimse ! re
cprserunk pise lscrimse , re cla -
moriiienri8 inrimse .

28 (^ uocuni ^ ne loco tncro ,
menm teium äeüäero , ciusm
Isekn8 , cjuuminuencro ! ^ usui
relix , ĉ uum renuero !

20 . 1°unL smplexuz , runc
oieuis , cjnne vincunr meIÜ8po -
culs , runeteiix LiiriKi eopuls ;
ieä in ln8 parus moruls .

^ 0 . Ism , c^unä c>useüui , vi -
äeo ; cjuoä concupiui , keneo ;
smore lclu isnAueu , Lc coräs
roru8 sräco .

Icii >8cjuum 6c äili ^ itur ,
kocsmornvn exiHnguirur , re -
pe6cir , nec emc>rirur ,piu8 crcicir
ür sccenäicur .

^ 2. üic smvr sräer iu ^ irer ,
äulceicir mirskiiirer , 6spir äe -
IeÄsbiiircr , äeIeÄsr Lc ieliei -
rer .

zz . Iiicsmormi6 'u8cselirus ,
Irserer mi6i meäullirus , men -
rem incenäir penir » 8, koc äele -
Ltsrur 6piriru8 .

^ 4 . O besrum ^incenäiuml ,
Li sräen8 äeüäerium ! 0 äul -

< N ) ; ce
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ce refriAorium , amare Dci ki -
liuin !

Ie6 >, Ü08 mskrisvir ^ inir ,
smor notirae 6ulce6ir >is , tiki

Isu - , Iionur nllmims , reANum
t >esklluc ! ini 5.

Veni , vem ' , rex opriine .

xarer immentse ^ lorise , etkalge
lnenri clsrius , i » m extpeclare

tsepias .
^ 7 . Is6 > 6 ) Is terenior , ^

bsltämo tuauior , omni äulcore

6ulcior , xrss cnnÄi ! smslii -
Iror .

g8 - Ouius guKus 6c s66cir ,

cuius väor 6c restcir , in ^ uo
men5 mes clestcir , tizluzsmsmi
6uKcic

; 9 . In menris 6eIeÄsria ,
smor >8 contümmscio , ku mcs

blorirrio , Ie6i munäi tslusrio .
40 . > 6 6ileLie , reusrcere ,

con6ns psiernse 6exrerse , 60 -

ttem vicisti propere , ism cssli

rc ^ no fruere .
41 . üequar , guocumque ie -

ris , mi6i toI6 non pocer >5,
czuummeumcor sbUuleris , le¬
in , laus null »! generis ,

42 . Lseli ciue8 , occurrirs ,

xorrsr vestrsz akkollike , krium -

pbskori äicire : sue , le6i , rex in -
cl ^ rs !

4z . Uex rirkutuin , rex glo -
rise , rex inliZnir vicloriL , le6i ,
Isrgiror renise , konor caelettib

pslrise .

44 . 1 » 6vns mitericoräise ,

tu vere lumen xsrrire , pelle
nubem triüilige , äsns nobis

lucem xlorue .

4 ; . 1 ' e cseli ckorus prseäi -
cgt ,Lr ruas Innres replicgrrleüiz

oriiein Ir>eli6c » r , Lk nos Oeo ps -
ciücsk .

46 . letus in psce iinpersr ,

cjune oinnes ten6 >s 6 >persr ;
Kaue mes inen ; äe6äersr , Lr es

trui propcrst .
47 . Ie6is sä ? srrem reciiir ,

cseleKe kgumen 6 >b !it ; cor

meum a me lrsnriit , poü Ie6rm
6mu ! sbüt .

48 . (Zuem protec >uemur lsu -

öibur , voris , kymnis Le preci -
kus , vt no » clvnec caeletiibu »

cuin ip6 ) 6rui ieäibus . ^ men .

xv . Des H . Bernhardt
Lob - Gesang

Von Vem Namen JESU .
Teutsch .

141 .

JESUsuß ! wer dein ge -
denckt , sein Hertz mit

Freud wird überschwenckt ; noch

Wer aber alles ist , wo du , 0

JESU , selber bist .
2 . JEsu , des Hertzens Freud

und Worin , des kebens Brunn ,

du wahre Sonn ! Dir gleichet

nichts auf dieser Erd ; in dir ist ,
was man ie begehrt .

8 . JEsu , dein Lieb ist mehr

denn suß ; nichts ist darin , das
eirLm verdrieß : viel tausendmal

ists , wie ich sag , edler , als man

aussprechen mag .

4 . JEsu , du Quell der Tätig¬

keit , ein Hoffnung bist all unsrer

Freud , ein suffer Fluß und Gna¬
den ,
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den -Brnnn , desHertzens wahre -Fe wächst und brennt ie läng ' r
Freud und Wonn . - ie mehr .

5 . Dein Lieb , 0 süsser JEsu ! i ; JEsu , duBlumundJung -

Christ , des Hertzens beste La - ' froun -Sohn , du Lieb und unser
bung ist : sie machet satt ; doch

ohn Verdruß , derHunger wachst
j ,n Überfluß .

6 . JEsu , du engelische Zier ,

wie süß in Ohren klingst du mir !
Du Wunder - Honig in dem

Mund , kein ' n bessern Tranck
mein Hertz empsund . '

7 -JEsu , du höchste Gütigkeit ,

mein ' s Hertzens rüst und beste

Freud ! Du bist dieunbegreiff -

lich ' Gut , dein Lieb umsäht mir
al ! mein G ' mülh .

8 . JEsum lieb haben ist sehr

ant : Wohl dem , der sonst nichts

flicken thut ! Mir selber will ich

starben ab , baß ich in ihm zu le¬
ben hab .

9 . O JEsu , du mein ' Süffig
kett , du Trost der Seel , die zu dir

schreyt ! Die heissen Zähren su¬

chen dich , das G ' mülh ju dir

schreyt inniglich .
10 . Ja , wo ich sey .um was Re¬

vier , sowoltich , JEsuüwar bey
mir . Freud über Freud , wenn

ich ihn find ; wie selig , wenn ich

ihn halten künt !

11. Wasich gesucht , das seh
ich nun ; was ich begehrt , das hab

ich schon : Vor Lieb , o ZEsii , bin

ich schwach , mein Hertz das

flammt und schreyt dir nach .

1 - .Wer dich , 0 JEsu , also liebt ,
der bleibt wol sicher unbetrübt .

Nichts ist , das diese Lieb verzehr ,

süsser Thron ! Dir sey Lob , Ehr ,
wie sichs geziemt ; dein Reich
nimmer kein End mehr nimmt .

14 . In dir mein Hertz hat sei¬

ne Lust ; die Lieb vollkommen
wird und just ; auf dich ist all

mein Ruhm gestellt , JEsu , du

Heiland aller Welt .

1 ; . Du Brunn aller Barm -

hertzigkeit , dein Glantz erstreckt
sich weit und breit : Das G ' wolck
der Traurigkeit vertreib ; das

Licht der Glorie bey uns bleib .
is .DcinLobimHimmelhoch

erklingt ; kein Chor ist , vernicht

von dir singt : JEsus erfreut die

gantze Welt , hat GOtt für uns
zuFried ' n gestellt .

17 . JEsus im Fried regieren

thut , der übertrifft all Sinn und

Muth : Zu diesem Fried mein

Hertz begehrt ; ach baß ich dess ' n
bald würd gewährt !

18 . JEsus zum Vater ist ge -
fahrn , regirt ob allen Himmels -
Schaarn ; mein Hertz von mir

gewichen ist , laust JEsu nach , hat
ihn erwischt , rc .

XVI . Ein Lob - Spruch
des Namens JEsu .

142 .

HsCH GOtt , wie manches Her -
tzeleid begegnet mir zu die¬

ser Zeit ! Der schmale Weg ist

Trübsal voll , den ich zum Him¬
mel
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mc ! wandeln fall . Wie schwer¬
lich lasst sich Fleisch und Blut
zwingen zu dem ewigen Gut !

2 . Wo soll ich mich denn
wenden hin ? Zu dir , HERR
Christe , steht mein Sinn ; bey
dir mein Hertz Trost , HÄf
und Rath allzeit gewiß gefun¬
den hat . Niemand jemals ver¬
lassen ist , derg ' trauet hat auf
IEsum Christ .

z. JEsu , mein Freud , mein
Ehr und Ruhm , mein 's Her
tzcns Schatz und mein Reich¬
thum ! An dir allein ich mist)
ergetz , weit über alle güldne
Schätz . So oft ich nur gedenck
an dich , all mein Gemüth er¬
freuet sich .

4 . Wettn ich mein Hoffmmg
stell zu dir ; so fühl ich Freud
und Trost in mir . Wenn ich
in Nöthen bet und sing ; so wird
mein Hertz recht guter Ding .
Dein Geist bezeugt , daß solches
frey des ew 'gen Lebens Vor -
schmack sey .

; . Du bist der grosse Wun¬
dermann ; das zeigt dein Amt
und Person an : Welch Wun¬
der -Ding hat man erfahr » , daß
du , mein GOTT , bist Mensch
geborn , und führest uns durch
deinen Tod gantz wunderlich
aus aller Noth ?

6 . JEsu , mein HErr und
GOtt allein , wie süß ist mir der

Name dein l Es kann kein Tran -
ren seyn so schwer ; dein sicher
Nam erfreut vielmehr . Kein
Elmd mag so bitter seyn ; dein
sicher Trost erleichtert sein .

7 . Ob mir gleich Leib und
Secl verschmacht ; sowcisstdu ,
HERR , daß ichs nicht acht .
Wenn ich dich hab ; so hab ich
wol , was mich ewig erfreuen soll .
Dein bin ich ja mit Leib und
Scel , was kann mir thun Sund ,
Tod und Hökl ?

8 . Kein besser Freud auf
Erden ist , denn nur bey dir ,
HERR JESU CHrist . Ich
weiß , daß du mich nicht ver¬
lässt , dein Wahrheit bleibt mir
ewig vest . Du bist der rechte
treue Hirt , der mich ewig behü¬
ten wird .

9 . Drum will ich , weil ich
lebe noch , das Creutz dir fro¬
ste!) tragen nach . Mein GOtt ,
mach mich dazu bereit , es dient
zum besten allezeit ; hilf mir
mein Sach recht greiffen an ,
daß ich mein 'n Laus vollenden
kann .

ro . Hilf mir auch zwingen
Fleisch und Blut , vor Sünd
und Schanden mich behüt . Er¬
halt mein Hertz im Glauben
rein , so leb und sterb ich dir al¬
lein . JEsu , m ein Trost , hör
mein Begier , ach mein Heiland ,
wär ich bey dir '. Amen -
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